
RIEDENBURG. Sag’ niemals nie. Als der
Fußballer Andreas Schäffer aus Rie-
denburg vor eineinhalb Jahren seinen
Abschied aus dem Profi-Geschäft ver-
kündete, sagte er in einem MZ-Inter-
view zu seiner Zukunft als Amateurki-
cker: „Die höchste Klasse, die ich mir
jetzt vorstellen kann, wäre die Landes-
liga. Aber es wird eher etwas darunter
werden.“ Schäffer ging zum Bezirks-
oberligisten TSV Bogen und stieg mit
dem Verein heuer in die Landesliga
auf. In der Winterpause wird der 28-
Jährige nach Regensburg zurückkeh-
ren, um wieder in der Region zu spie-
len. Im Gespräch ist auch – der SSV
Jahn, Schäffers Ex-Klub.

Abschluss als Logistikkaufmann

Der Fußballweg des Altmühltalers ist
ein ganz besonderer, geprägt von einer
fast unendlichen Verletzungsge-
schichte. Zwei Jahre lang kämpfte
Schäffer um die Rückkehr auf den
Platz. Nach einem harmlosen Foul bei
einem internen Jahn-Trainingsspiel-
chen am 11. Januar 2009 machte das
linke Knie anhaltend Probleme. Bakte-
rien waren eingedrungen, keine Be-
handlungsform schlug an. Erst eine
Kältetherapie mit bis zu 115 Grad Cel-
sius leitete ein Jahr später den Hei-
lungsprozess ein. Am 12. Februar 2011
feierte der damals 26-Jährige mit sei-
ner Einwechslung im Drittliga-Heim-
spiel gegen die Offenbacher Kickers
sein Comeback bei den SSV-Profis. Ein
halbes Jahre später bereitete er sich
mit seinen Teamkollegen auf die
nächste Saison vor – und verkündete
nach der Rückkehr aus einem Trai-
ningslager im Bayerwald den Ab-
schied aus dem Bezahlgeschäft. Schäf-
fer gab seinemBerufsweg denVorzug.

Die Job-Ausbildung schließt der 28-
Jährige just dieser Tage ab. „Ich mache
gerade die schriftlichen Prüfungen
zum Logistikkaufmann. Im Januar
steht noch der mündliche Teil an,
dann bin ich fertig“, berichtet Schäffer.
Mit seinem Wechsel nach Bogen heu-
erte er in einem Unternehmen in der

Region Straubing an, wo er seine Lehre
absolvierte. Weil er zuletzt viel an ei-
ner Berufsschule in München war, lief
er kaum noch für den TSV auf. „Seit
dem 1. September habe ich für Bogen
nicht mehr gespielt.“ Auch ohne den
Riedenburger halten die Nieder-
bayern aktuell Rang zwei in
der Landesliga.

Schäffer hat jedoch ande-
re Pläne. „Ich werde mit
meinem Bruder unseren
Handwerksbetrieb zu Hause
in Altmühlmünster überneh-
men. 60 Kilometer ins Trai-
ning zu fahren, funktioniert
dann nichtmehr.“ Deshalb verabschie-
det sich Schäffer vom TSV Bogen und
bricht auf zu neuen Ufern. „Ich habe
mich mit den Jungs super verstanden,
doch schlussendlich ist der Aufwand
künftig einfach zu groß, um das En-
gagement fortzusetzen.“ Den
Fußball hat er aber nicht abge-
hackt, im Gegenteil. „Der
Spaß am Spiel ist größer
denn je“, und darum
möchte Schäffer ab
Januar auf jeden Fall
wieder auf den Platz
zurückkehren.

Durch die Bin-
dung an den Familienbetrieb
werde er aber gewiss keine
Sprünge in andere Regionen
anstreben. Die höherklassigen
Klubs im Großraum Regensburg
kannman an einer Hand abzählen.
„Der Jahn ist sicher auch eine Option.
Aber sicher nicht die erste Mann-
schaft, diesen Abschnitt habe
ich hinter mir.“ Vielmehr
schwebt Schäffer die
zweite Truppe in der
Bayernliga vor. „Ich
möchte aber nichts hinaus-
posaunen, denn spruchreif ist über-
haupt nichts.“

Gespräch mit Franz Gerber

Fakt ist aber, dass sich der Rieden-
burger und SSV-Coach und Sportdi-
rektor Franz Gerber schon über diese
Möglichkeit unterhalten haben. „Ich
hatte mal frei und bin beim Jahn vor-
bei spaziert. Zufällig traf ich Herrn
Gerber und wir kamen ins Gespräch,
in dem von beiden Seiten Interesse be-
kundet wurde. Das ist aber schonmin-
destens zweiMonate her.“

Auf jeden Fall müsse sein Engage-
ment mit seinem Beruf vereinbar sein.
„Allein deshalb sind alle Spekulatio-
nen rund um den Profi-Kader unrealis-
tisch. Ich würde mich einfach freuen,
noch einmal für den Jahn zu spielen.“
Schon als B-Junior trug der Ex-Profi
den SSV-Dress und kickte bis zu sei-
nem Karriereende im Sommer 2011
für den Jahn. Vielleicht baldwieder.

MOTIVIERTDer Riedenburger
Ex-Profi (28) verlässt zur
Winterpause den Landesli-
gisten TSV Bogen. Im zwei-
ten Team des SSVwürde er
gerne einen Platz finden.

Andi Schäffer zieht es zurück zumJahn

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Zehn Jahre lang trug Ex-Jahn-Profi Andi Schäffer den roten SSV-Dress –
und nun vielleicht bald wieder? Foto: Archiv
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„Ich bin keiner für die erste
Mannschaft, diesen Ab-
schnitt habe ich hintermir.“
ANDI SCHÄFFER ZUR JAHN-OPTION
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EIN DAUERBRENNER DES SSV

➤ Laufbahn: Andi Schäffer begann beim
TVRiedenburg. Als Junior spielte er
auch beim FC Ingolstadt, wo ihn der SSV
Jahn für seine B-Jugend loseiste. Bei
den SSV-Herren heuerte er in der zwei-
tenMannschaft an. In der Saison 2005/
06 wurde der Altmühltaler in den Regio-
nalliga-Kader hochgezogen. Der Jahn

stieg ab, kam abermit Schäffer als Leis-
tungsträger fulminant zurück. DemWie-
deraufstieg folgte die Qualifikation für
die dritte Profi-Liga.
➤ Leidensweg: In derWinterpause der
Drittliga-Saison 2008/09 verletzte sich
Schäffer – sein Comeback feierte er
zwei Jahre später am 12. Februar 2011.

LANDKREIS. Ein tollen Auftritt hat der
ATSV Kelheim in der Vorrunde zur
Eisstückschützen-Oberliga Nord der
Herren hingelegt. Nach dem ersten
Durchgang (14 Partien) halten die
Kreisstädter den vierten Rang. Ihnen
fehlt nur ein einziger Zähler auf Platz
drei, der den Aufstieg in die Bayernli-
ga, die dritthöchste Klasse der Nation,
bedeuten würde. 28 Moarschaften tre-
ten in der Oberliga an, die Durchgänge
15 bis 28 sowie die Platzierungsspiele
steigen am 26. und am 27. Januar in
Mitterteich. Chancenreich liegen auch
der SVMühlhausen sowie der SV Had-
rian Hienheim auf den Plätzen sieben
und neun imRennen.

Vorneweg marschiert der FC Kalt-
enbrunn, der mit 24:4 Punkten bereits
ein kleines Polster zwischen sich und
die Verfolger gebracht hat. Ab Rang
zwei wird’s eng: ESV Lampenricht-
Gleiritsch und TSV Großberg (je 20:8)
liegen gleich auf, gefolgt vom ATSV
Kelheim (19:9), ESF Heselbach-Meldau
und FC Neunburg (beide 18:10) sowie
Mühlhausen und TSV Binsfeld (beide
17:11) und den Hienheimern, die ei-
nen Pulk von vier Teams mit 16:12
Punkten anführen, darunter der ESC
Berching auf Rang zehn. Damit stehen
alle vier vertretenen Mannschaften
des Eisschießkreises „Befreiungshal-
le 603“ unter den Top Ten. Bis zum
Zwölftplatzierten darf sich noch jede
Garde Hoffnungen auf ein Aufstiegs-
plätzchenmachen.

Zwei Stufen höher, nämlich in der
2. Bundesliga Süd, hält der FC Teugn
nach der Hinrunde glänzend mit. 28
Teams spielten in Ruhpolding ihre je-
weils 14 Begegnungen aus, Teugn ist
der einzige Vertreter der Region Kel-
heim. Der FC liegt mit 16:12 Punkten
auf Rang acht und könnte vielleicht
noch einen Angriff auf die vorderen
Plätze starten, allerdings ist das Trepp-
chen schon ein wenig außer Reichwei-
te (sechs Zähler). Die Rückrunde ist
hier für den 12. und 13. Januar in
Waldkirchen angesetzt. In der Bayern-
liga Nord ist Teugn II mit ebenfalls
16:12 Punkten auch voll im Soll. Am
12./13. Januar geht’s in Weiden in die
entscheidende Phase. (lje/mar)

ATSVblickt
Richtung
Bayernliga
HINRUNDE Eisstockschützen
hoffen auf Aufstieg, Teugn
liegt in 2. Bundesliga im Soll.

KELHEIM. Die weite Reise zum Nach-
holkampf in der Bezirksoberliga beim
SKK Speinshart hat sich für den SKC
Befreiungshalle Kelheim gelohnt. Das
Herren-Keglerteam um Franz Köberl
gewann, wenn auch äußerst knapp
mit 5384:5371 Holz. Kelheim räumte
um 80 Holz mehr ab, Speinshart – ob-
wohl fünfmal über 900 Kegel – hatte
einen Ausfall, der letztendlich ent-
scheidendwar.

Runde eins mit dem Tagesbesten
Köberl (954:925) und Erich Huber
(889:915) brachte für Kelheim eine
dünne Führung von drei Holz. Die
Freude hielt nicht lange an, denn das
Mittelfeld mit Werner Gabel (864:907)
und Peter Dercho (883:913) ging ein-
deutig an die Heimmannschaft, die da-
mit um 70 Kegel voraus lag. Das war
eine Menge Holz, die man schlecht
aufholen kann. Aber Kelheim hatte
das Glück, dass Speinshart in der letz-
ten Runde einen Ersatzmann bringen
musste, der total abfiel. Entsprechend
groß war der Jubel der Gäste, als Karl
Bachhuber (927:417/386) – der nach
seiner Verletzung wieder ganz der Alte
ist – und Franz Haberl (867:908) die
Bahn verließen.

BAHNDUELLBefreiungshalle-
Kegler siegen in Speinshart.

Weite Reise
zahlt sich aus

KELHEIM. Für Nachwuchs bei den Bun-
desliga-Schützen des SV Kelheim-
Gmünd ist gesorgt. Am Donnerstag
kam Bruno (3250 g, 51 cm) zur Welt,
das zweite Kind von Trainer Thomas
Karsch und seiner Ehefrau Monika, ei-
ne Nationalkader-Athletin. Gesund
und munter erblickte Bruno das Licht
derWelt. Seine Schwester Lina ist zwei
Jahre. Am Wochenende muss Papa
Karsch an den Bundesliga-Stand. (mar)

Nachwuchs für
Schützenfamilie

LANDKREIS/REGENSBURG. Nach zwei
Heimpleiten in Folge haben die Re-
gensburg Baskets in der 2. Regionalliga
Süd mit einem 103:83-Erfolg gegen
den TSV München Ost ihren Heim-
fluch gebannt. Der Langquaider Nils
Heling und der Kelheimer Sven
Leichtl steuerten 13 bzw. 6 Punkte
zum Sieg ihrer Farben bei.

„Endlich wieder ein Heimsieg“,
freute sich Baskets-Coach Alexander
Ziegler. Bedenken, dass es nicht klap-
pen könne, habe er nie gehabt, auch
wenn fünf Spieler fehlten. „Offensiv
bin ich ganz zufrieden, defensiv über-
haupt nicht. Der Gegner hat zu viele
einfache Körbe machen können, weil
wir immer einen Schritt zu spät dran
waren.“

Auch der Kelheimer Leichtl hält „es
für wichtig, dass wir nach zwei Heim-
niederlagen wieder zurückgekommen
sind und in Regensburg gewonnen ha-
ben“. Sicherlich sei der Gegner nicht so

stark gewesen, aber aufgrund der per-
sonellen Probleme sei es auch nicht so
einfach gewesen, so ein Spiel zu ge-
winnen. „Aber es war in Ordnung.Wir
haben alles relativ gut kompensiert“,
so der Baskets-Guard.

Sein Mitspieler Johannes Wießnet
machte acht der ersten zehn Punkte
der Baskets, die 10:2 in Führung lagen.
Der Vorsprung wuchs an. Doch die
Gäste aus der Landeshauptstadt
kämpften sich zurück und lagen nach

dem ersten Viertel nur mehr um vier
Punkte zurück. Den Münchnern ge-
lang dann zu Beginn des zweiten Spiel-
abschnitts eine 11:1-Serie, so dass sie
33:27 in Führung gingen. Mit einer
9:0-Serie drehten aber die Baskets wie-
der das Spiel. Die Regensburger bauten
im dritten Viertel den Vorsprung auf
69:55 aus. München kam zwar noch
mal bis auf sieben Punkte heran, doch
dann machte der Gastgeber alles klar
und gewann sicher mit 103:83 die Be-
gegnung. Der Regensburger Thomas
Gajzur war mit 28 Punkten Top-Scorer
der Partie. Wießnet steuerte 22 Punkte
zum Sieg bei. Dann folgte der Laaber-
taler Helingmit 13 Zählern.

Die Baskets liegen nach ihrem Er-
folg über München mit 14 Punkten
weiterhin an dritter Stelle in der Tabel-
le der 2. Regionalliga Süd. Spitzenrei-
ter ist der MTSV Schwabing mit 16
Zählern.

Der nächster Gegner der Regens-
burg Baskets ist am Sonntag die DJK
SB München. Um 15 Uhr muss das
Team von Trainer Alexander Ziegler
auswärts seine Klasse unter Beweis
stellen. (odh)

KORBJAGDRegionalligist mit
Landkreis-Duo kehrt in Er-
folgsspur zurück.

Baskets legen ihrenHeimfluch ab

Nils Heling steuerte 13 Punkte zum
Erfolg der Baskets bei. Foto: Archiv

Monika und Thomas Karsch mit Söhn-
chen Bruno Foto: Karsch
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